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Geräusch in der Lichtflamme geben schon die
Verfälschung zu erkennen.

EILFTES KAPITEL.

Von den Schwämmen.

Sind zähe, lederhafte, oder schwammichte
Substanzen, welche keine Blätter haben.

/) Schwämme,
LERCHENSCHWAMM.

AlGARICUS ALBUS.*)

Ursprung des Worts. Agaricus , von der Land-.
Schaft Agaria in Sarmatien, woher sie häufig
gebracht worden. Der deutsche Nähme Ler-
chenschwamm, weil er an dem Lerchenbaume
häufig wächst.

Gestalt. Ein am Stamme sitzender, ohne Stiel fe¬
ster, rundlicher, erhabener Schwamm, wel¬
cher die Grösse einer Faust, manchmahl eines
Kinderkopfes hat , auf seiner Oberfläche hö¬
ckerigt , gefurcht, nach unterwärts mit feinen
Löchern versehen, nach hinterwärts ausge¬
höhlt, und mit einer dicken , voller Risse ver¬
sehenen Rinde umgeben ist , unter welcher
der markigte , theils schwarnmigte, theils fa¬
serige , mit dem Messer leicht zerschneidbare,

die

*) Boletus Laricis. Botanie,
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die Finger bey dem Zerreiben weifsfärbende
Theil befindlich ist.

Farbe des Schwammes , grau; der äusseren Rinde ,
aschfarbig, der Innern, gelblicht; des Markes,
weifs.

Geruch, wie frisches Mehl. Geschmack % wider¬
lich , bittersüfs , scharf.

Wesentliche Bestandteile. Sehr viele harzigte,
wirksame, und einige bittere Theile , erstere
zieht der Weingeist, noch besser ein weinig-
ter Aufgufs aus , letztere heisses Wasser.

Vaterland. Wächst nur auf den Lerchenbäumen
im Orient, wie auch auf den Alpen und Ge¬
birgen der Schweitz , Frankreich , Siberiens.
Der beste kommt von Aleppo.

Reifung. Wenn er anfangt dürre und spaltig zu
werden , man reinigt ihn dann von der äusse¬
ren Haut, schlägt ihn mit dem Hammer ,
bleicht ihn an der Sonne, und verschickt ihn.

Wirkung, heftig reitzend , purgierend.

Armeygebrauch. Selten, vormahls als Wurmmit¬
tel.

Pharma zevtischer Gebrauch. Zur Bereitung des
weissen Lerchenschwamms , in Pulvergestalt.
S, ^uber, Mittel.
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Kritische Kennzeichen. Er Maufs weifs, leicht,
zerreibbar sejn , und seinen eigenthümlichen
Geschmack haben.

FE VERSCHWAMM.

AGARICUS CI11RURG0RUM. •)

Ursnruns; des Worts. Agaricus chirurgorum, weil
dieser Schwamm von den Wundärzten zu Hei-
lun.■< n der Wunden und Stillung des Blutes,
feauptsäcMich bey Zahnverblutungen angewen¬
det wird, daher er auch mehr in der chirur¬
gischen Pharmazie , als hier einen Platz ver¬
dient.

Gestall. Ein ungestielter, glatter, fester, derber, den
Pferdehufen ähnlicher, äusserlich rindenarti¬
ger, innerlich weicher, mit feinen Öffnungen
und Gängen versehener Schwamm.

Färbe des äusserlichen Schwamms, gelb; des in¬
nerlichen , blafs oder weifs.

Geruch, dem Schimmel ähnlich. Geschmack ,
bitter.

Vaterland. An alten Eichen, Ulmen, Birken,
Buchen.

Reifung. Im August.

Samm-

*) Boletus igniarius. Botsnic.
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Sammlungszeit. Im August, September; man
schält die äussere Rinde ab, theilt die mittle¬
re weiche Substanz in kleinere Stücke , und
klopft solche mit einem Hammer weich,

Wirkung , zusammenziehend, styptisch.

Arzneygebrauch. Äusserlich als Wundmittel, um bey
Blutvergiessungen das Blut zu stillen. Im ge¬
meinen Leben um Feuerfunken damit zu fan¬
gen.

Kritische Kennzeichen. Der gute Eichenschwamm
mufs trocken, loSe, weich seyn, daher nimmt
man ihn lieber aus den Tobacksgewölbern, als
ftus den Apotheken,
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